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Thurgau. (Aus dem Großen Rath.) Der Große Rath berieth

letzter Tage über die Verwendung des Restes des Vermögens der

aufgehobenen Klöster. Dasselbe betrug nach der regierungsräthlichen
Botschaft im Ganzen Fr. 4,251,057 ; davon wurden sehr bedeutende

Summen verwendet für vielfache Auslösungen an Pfründen, an den

Pensionsfond für die ehemaligen Klosterangehörigen, an Beiträgen für
das Seminar, die Kantons- und die landwirthschaftliche Schule, die

Elementar- und Sekundärschulen, den Spital und den Fond für katholische

Studirende u. f. w., im speziellen noch abgeschriebene

Liegenschaften, Gebäude und Mobiliar in Kalchrain, Kreuzlingen und Mün-
sterlingen, so daß schließlich noch übrig bleiben Franken 792,633. Davon

sollen zugutekommen dem Kantonsspital 380M0 Fr., der

Kantonsschulc Franken 70,000, der landwirthschaftlichen Schule 20,000 Fr.,
den Sekundär- nnd Elementarschulen 1 30,000 Fr., dem Hülfs- und

Armensond 70,000 Fr. Dieser Kapitalvertheilung entsprechend wurden

für genannte Institute Renten ausgesetzt, wobei dann noch 142,000 Fr.
als Reservefond in's allgemeine Staatsgut übergehen. Dainit ist die

Klosterangelegenheit endlich geregelt.

Wallis. Der zu Ende Novembers tagende Große Rath dehnte

seine Verhandlungen auch auf die Primär- und Normalschule aus.

Man fand Letztere als pernianent nicht nöthig und jedenfalls eine größere

Strenge bei der Wahl und Aufnahme der Zöglinge in diese

Schule wünschbar; auch die Inspektion und die Leiter der Anstalt
mußten sich eine Besprechung gefallen lassen. Gemäß des Antrages
des Herrn Pignat wurde in dieser Sache beschlossen, der Staatsrath
sei beaustragt zu untersuchen, ob es nicht ein Mittel gebe, die.

Ausgaben für die Normalschule durch Veränderung der zwei Kurse für
männliches rnd weibliches Geschlecht von je zwei Jahr zu zwei Jahr
zu beschränken und die jährliche Inspektion der Primarschule zu
verdoppeln.

Für die in St .Beatenberg verunglückten Lehrer Großniklaus find
bei der Expedition dieses Blattes bis jetzt eingegangen :

Von Herrn I. B., Sekundarlehrer in G. (Bern), Fr. 4. —
Weitere Liebesgaben werden mit großem Danke angenommen von

der Expedition des Schweiz. Volksschulblattes. >
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Schulausschreibungen.
Schulart. Schulart. Schüler. Besoldung. Prüfung.

Hohsluh b. Meiringen Unterschule 60 gesetzl. Minimum 19 Dez.
Leuztngen, Oberschule 55 Fr. 580 21 „
Oberwangen b. Könitz Elemsch. 70—80 gesetzl. Minimum 2t „

Ernennungen.
Herr Bläuer als Lehrer nach Endweg b. Grindelwald.

„ Fr. Ritschard als Lehrer nach Burglauenen.

„ I. Dietrich, als Lehrer nach Därligen.

„ K. Feller, gew. Seminarist, als Lehrer nach Oberwangen.

„ I. Aebi, bisher iu Lauterbach, als Lehrer nach Heimiswyl.
„ I. Mühleinann, bisher in Graswyl, als Lehrer n. Koppigen.

I- F- Bart, als Lehrer an die Mattenschule in Bern.

„ I. Gerber, als Lehrer nach Wachseldortt.
Sommer, gew. Priv. Lehrer in Lauperswyl, als Lehrer nach

Twären.

„I- Egger, bisher in Seftigen, als Lehrer nach Münster.

„ M. Schneider, gew. Seminarist, als Lehrer nach Sumiswald.
Igst. M. Steiner, bisher in Zollikofen, als Lehrerin nach Graswyl.

Anzeigen.
Verkaufe».

Ein älteres, noch recht gutes Klavier, wegen Mangel an —
enorm billig. Wo, sagt die Expedition dieses Blattes. *

Harmonium
welche sich ganz besonders für kleine Kirchen, Kapellen, Betsäle und

zu häuslichen Andachten eignen findet man stets in verschiedenen Größen
und ,u d.» iMB-n Pr..s.>. W

Musikalien und Jnstrnmen-Handlnng
Hotellaube Nr. 2?9 in Bern. *

Zu verkaufen hat Hr. Pfarrrer Zyro in Kappelen :

1) Das große naturhistorische Werk von Bischoff, Blum, Leonhard

u. s. w., in etwa 80 Heften ;
2) Getreue Darstellung der Thiere, von Brandt und Ratzeburg, in 4°

mit feinen Kupfern ;
3) Die Rechenbüchen v. Schulz, Algebra von Euler u. a. m.

Herausgeber und Verleger Or. A I. Vogt in Bern. Expedition v. Ferd. Vogt, Sohn.

Druck von Altk. Fischer in Bern.


	

